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Berlin 21.01.2026 

Ergebnisse der Arbeitstische  
 
Übertrag der Pinwandergebnisse 
 
1. Arbeitstisch: Friedrichshagen barrierefrei 
• Kopfsteinpflaster abschleifen 
• Beleuchtung verbessern 
• berollbare Wege schaffen 
• Blindenleitsystem durchgängiger 
• Poller noch kontrastreicher gestalten 
• Nebenstraßen begehbar und befahrbar machen (z.B. für Fahrradfahrer) 
• Nutzung der Ordnungsamt App noch mehr in den Fokus schieben 
• Zugriff auf Berliner Erfahrungen (Archive) verbessern, um Optionen zur Verbesse-

rung der Barrierefreiheit zu kennen 
• Ausweitung von Tempo 30 
• Appell: Teilhabe der Bürger ist Pflicht! 
 
2. Arbeitstisch: Kommunikation zwischen Menschen im Verkehrsraum 
Vieles geht, sonst würde nichts gehen! Aber: 
• beobachtet wird angespanntes und aggressives Verhalten 
• immer wieder ein Thema: Verkehrsregeln einhalten (Vorfahrt gewähren, blin-

ken/winken, quer fahren) 
• Wissen alle, was sie im Straßenverkehr tun müssen und können? 

o „Führerschein“ für … z.B. Schüler anbieten  
• akute Verunsicherungen durch unerwartete Veränderungen im Straßenver-

kehr/Mobilitätsraum (z.B. Baustellen) 
o Verbesserung der Information? Wie erreichen Information die Verkehrsteilneh-
mer, rechtzeitig und sicher 

• Herausforderungen für Verkehrsteilnehmende aufgrund der Gegebenheiten (z.B. 
Parken der Lieferanten auf dem Fußweg oder Fahrradweg) 
o Ängste! Ernst nehmen! 
o Wenn es nicht anders geht, Verständnis und Humor zeigen/einfordern 
o Alternativen für den eigenen Verkehrsweg kennen bzw. darauf hinweisen 

• „Privates“, zum Beispiel aus Zeitdruck – ist das unser aller Problem? 
o selbst Druck rausnehmen, zum Beispiel eine Bahnfahrt früher planen 

• Wünsche seitens der Bürgerinnen und Bürger zur Verbesserung der Situation (zum 
Beispiel Erhöhung der Sicherheit) müssen bekannt sein; dazu  
o diese selbst äußern und an den entsprechenden Stellen anbringen 
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o dazu den Nutzen für sich selbst und für die anderen darstellen 
o eventuell Positives aus anderen Regionen als Beispiel mit aufführen bzw. auf die 
Nutzung dieser Erfahrungen hinweisen/diese anfordern. 

 
3. Arbeitstisch: Themen aus der Bürgerschaft 
o Parkplatz am S-Bahnhof Friedrichshagen fehlen (park&ride) 
o Parkplätze in der Rahnsdorf Straße fehlen 
o Parkplätze für Fahrräder am S-Bahnhof Friedrichshagen fehlen 
o Fahrradweg am Müggelseedamm Höhe Wasserwerk fehlt/ungenügend 
o Fahrradweg Dahlwitzer Landstraße ab Landesgrenze fehlt. 

 

Der Arbeitskreis Mobilität in Friedrichshagen 

E-Mail: info@mobilitaet-friedrichshagen.berlin 
www.mobilitaet-friedrichshagen.berlin 

mailto:info@mobilitaet-friedrichshagen.berlin
http://www.mobilitaet.friedrichshagen-berlin.de/

